
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 26

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bus £angetle
3mmcr auf (Eroberungen hinaus, ßerr

Saron!"
,,23itt' Sie: roo3u hat man denn eigentlich

nichts 3u tun?"" 3ng.

Dom îurnfefïe
(2ius Darlehens 2Juffahhefl)

2Sir haben am Gonntag ein Surnfeft
gehabt. Qs roar fehr fchön. (üin Surner
fiel oom Keck herunter und hat das Rückenmark

gebrochen. 3ch habe 35 Kappen
oerfchleckt. 3ch mar auf dem ÜKöfjlifpiel.
3ch habe oiele Sallöne gefehen. Sann
ging ich heim.

Sil

III

Wegen Aufgabe
des Artikels liefern wir, solange Vorrat, weit
unter Selbstkostenpreis, erstklassige Präzisionsuhr,

elegante Façon, solides Ankerwerk, 15 Rubis,
genau reguliert:

für Herren, 800/1000 Silber, eidg.kontr.,
statt Fr. 50. Fr. 23.

fürHerreninechtTula-SilberstattFr.55.- Fr. 25.

für Damen, prachtv. graviert, in 800 1000
Silber, eidg. kontr., statt Fr. 50. Fr. 23.

Umtausch gestattet. Versand franko gegen Nachnahme.

DUNZ & CO., ZURICH I
LintliescJaergasse 19

r \
©elegenheitshauf für
«frotel, Çenfionen u. $eftaurants

oon 9J ein 2f (umtnium (Sa jfevofett
mit Äcnhel unb mit Stiel, in gdttj
ftovfcr ÎCuêfubrung, la &uaL, nur
roegen "Çlatjm.ngel ju gan3 l>cî>cn=

tcitö hcva&flcfdjtctt greifen. 2lus=
hunft bei ber Srpeb. b. Sl. unt. 3er. 927.

Brienz-ROTHORN-Bahn i
Berner Oberland Kulm 2351 m ü. M. Schweiz

Route Interlaken-Brierjzersee-Meiringen-Brünig-Luzern. Zahnradbahn mit
Dampfbetrieb. Fahrzeit 1 Stunde 10 Min. Retourtaxe Brienz- Rothorn Fr. 10

Generalabonnements, Rundreisebillette, Gesellschaften und Schulen bedeutende Ermässigung.

Sonntagsbillette à Fr. 5 werden während der ganzen Saison ausgegeben.

Aeusserst genussreiche und ruhige Fahrt. Grandioses Hocbgebirgspanorama mit
den eisgepanzerten Bergriesen des Berner Oberlandes in unmittelbarer Nähe (Jungfrau,

Mönch, Eiger, Finsteraarhorn, Wetterhörner etc. etc.). Unvergleichliche Fernsicht

von den Yorarlbergen bis zum Genfersee, Jura, Rhein und denVogesen. Bezauberndes
Schauspiel des Sonnenauf- und -Niederganges. Vorzügliches Hotel und Restaurant am
Bahnhof Kulm. Illustrierte Prospekte gratis durch die 12145

Betriebs -Direktion in Interlaken Betriebs -Chef in Brienz.

Üottttra * fKfjcumattöttitt*"
oon 2lnfon (Sagenard, sum (Sreinabof, in Sabtus (Bünbner Oberlanb, 6cbineia). Stein Kontra*
Rheumatismus" beliebt aus einer .fionjenfration oerfebiebener 3Hpenhräuter=Kffenöen, unb bin
icb im Salle, bamif jeöe 9Jrt rbeumaltfcher Schmeraen, auch bie heffigften üesenfebüffe, Ofcrjtas
unb (Siebt mit beffem erfolge au behärtvpfen. 3ur Seffäliguno obiger Behauptungen ftelle
3eugniffe 3ur QSerfiigung unb auf "Bedangen aablreid>e Seferenjen.

3enanmc;
(Srhlärung. 2)urd) flrenge Sirbeit unb infolge Erltältuug habe

id) am Siüdien unb am rechten Slrm arge Scbmerjen gelitten.
Sluf mein ©efud) bat mir Slnt. Eagenarb ein giacon feines SBit,
tels gegeben unb nad) einmaliger Einreibung roaren bie 6d)merjen
oerfebrounben.- 23e[ten Sann.

Slabius, 12. gebruar 1913. Geg. Sir. 266

(Srhlärung. ©erne befdieinige id), bafi mein ßejenfdjufj
nad) Slnroenbung ber Präparate bes ßerrn Slnt. Gagenarb inner.
halb 24 6tunben befeiligt roorben ift. fierjlicben Stank.

Slabius, 18. ffliärä 1913. Ceg. 3lr. 265

Srhlärung über bas Sîejept non Slnt. Eagenarb. Sdjon
lange litt meine ïante große ifebmerjen an einem Sein unb an
ber ßüffe, fobafj es il)r nidjt mehr möglich, roar, ibre ßausge;d)äfte
ju oertiebten. Sîacb erftmaligem ©ebraud) bes Sîejepfes oon Slnt.
Eagenarb b°ben bie 6d)inerjen fo nacbgelaffen. baf} fie bte

ganje Sladjt fd)lafen honnte. 5d) öanhe für bas gute Sîejept,
roelches bie 6d)inerjen gänjlid) beseitigte, roäbrenb anbere ange.
roenbete Sliittel erfolglos roaren. Sierbleibe mit gröfjlem 2)anh

Slabius, 13. OTärj 1913. Ccg. ülr. 263

3eugnis. Sluf SBunfdi bes ßerrn Slnl. Eagenarb gebe id)
folgenbe Erklärungen ab : 33or 3 Sabren babe icb grofje 6chmerjen
gebabl in einem Siein (rourbe 3fd)ias genannt) Stlterlei Slejepte
rourben obne Erfolg angeroenöet. Enblid) habe id) ßerrn Slnt.
Engenarb gebeten, mir eine giafcbe dou feinem Präparate ju
Derabfolgen. Slad)bem id) baoon roäbr.'nö 4 bis 5 îagen ge.
braud)t, finb alle Ceiben befeitigt unb id) barf hoffen, bafj ärjn.
Iid)e mid) nicht mebr plagen roerben.

Slabius, ben 18. gebruar 1913. Geg. Sir. 263

OeffentIid)e Erklärung, llnterjeirbneter befdjeint hiermit
öffenilid), bah er dou [einem langjäbrigen ©elentt. unb SîîusheU
rbeumatisinus.Ceibcn, nad)bem er Don Dielen Siebten als unbeiU

bar aus bereu Sebanblung entlaffen roorben, burd) bie Präparate
oon ßerrn Slnt. Eagenarb in Siabius gebeilt roorben ift. Silbern id)
Diefe Präparate jebem äbnlid) Ceibenben roann empfehle, fpreebe id)
bem 33efreier oon meinem Ceiben ben beften ©anh aus. 3)iefe S^râ*
parate rourben mir Don ßerrn 51nt. Eagenarb gratis Derabfolgt.

Slabius, ben 3J. Sanuar 1913. Ceg. Sir. 268

Srhlärung. ®urd) bie ftrenge Sirbeit als Canbroirt unb
Slelpler roar id) oiete 5al)re ben fdjredrlicbiteii rheumatifdjen
6cbmcrjen an Slcbfeln, Slüchen unb Scbenheln unterroorfen. Slls
id) gelegentlich einmal im Sleflaurant oon Slnt. Eagenarb mid)
befanb unb Dom 6effel auffteben roollte, hat er bei meinem
jd)redilid)en 2>eben unb SBenbeu meine ëdunerjen beobachtet,
gab mir ein giacon Eontra.Slbeumaiismus" unb nad) ein.
maliger Einreibung mit nur Va ber Sliebijin finb meine Scbmerjen
gänjlid) oerfebrounben.

Sabius, 29. Sliärä 1913. Ccg. Sir. 277

3eugnis über Eonfra-Slbeumafismus". Snfolge lieber.
arbeilens unb Biegens auf feuchter Erbe balte Id) mir ein fdjredf.
liebes ©lieöerreifjen 3ugejogen. Slacbbem mir alle ärztliche ßilfe
nichts genütjt, habe id) mich an Slnl. Eagenarb mit ber Sitte
geroenbel, er möcble mir ein roenig oon feinem Slejeple geben.
Siad) ber erften Einreibung mit biefem Präparat finb meine
£d)mer3en foldjermafsen oerfd)rounben_, bajj id) nad) 14 fchlaflos
oerbrachten Sagen unb 3!äd)ten 48 Stunben ol)ne aufäuroachen
fd)lief. SJafür hann id) an SInton Eagenarb beften Sanh aus-
jpreden unb fein 'Präparat jebem aufs roärmfte empfeblen.

6omDir, ben 19. gebruar 1913. Ceg. Sir. 264

ßerrn Simon Eagenarb. Ollit bereichern ®anhe beeile mid),
Shnen miläuteilen, bafj mein fcbredilicber ßejenfdjufj nach 3roel-
maltgem ©ebraud) 3b«s ®ontia=Slbeuniatt5mu5" gänjlid) Der.
fdjrounben ift.

ïr un s, ben 18. gebruar 1913. [1227]

Sämtliche Geugniffe finö leffaltfterf.

/w Senbung nebft tlluftr. ßa=
talog über Cektüre, iliuftr.

IBerke ic. Derfcbloffen gegen 50
Gts. in Sriefm. ober 31lbum mit
800 QRiniat. ftr. 2.75. »ud)=
baubtuna I- *oftfa<b l»+5«,
*tattn>afat#=©enf. 1293

uMännerkraiik-
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschopfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervsnruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Mutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

Ms Langweile
Immer aus Eroberungen binous. Herr

Baron?"
....Bitt' Sie: wozu bat man denn eigentlicb

nicbts zu tun?"" Ing.

vom Turnfeste
(Aus «oricdens 2Iufsohi>«fI>

Wir baben am Sonntag ein Turnsest
gebabt. Es war sebr scbön. Ein Turner
siel vom Reck berunter uncl bat clas Rücken-
mark gebrocben. Icb babe 35 Rappen
verscbleckt. Icb war aus clem Rößlispiel.
Icb babe viele Ballone geseben. Dann
ging icb beim.

cies Artikels liefern wir, solânM Vorrat, weit
unter 8elb8tko8tenprei8, erstkiassiZe ?râàions-
ubr, eleZÄnte lìcm, 8oiide8 ^nkerwerk, 15 k^ubi8,

Zenau rsiZuliert:
kür Llerren, 800/lOOO Silber, eici<-. kontr..

8tatt Lr. 50. ?r. 23.
fürr1erren inecbt?ul3'8ilber8tättLr.55.- ?r. 25.

für Damen, pracbtv.crrAviert, in 800 1000
Silber, eicig. kontr., stà lì 50. b'r. 23.

Umtausch Zestattet. Vers-incl kranko xexen Xaciinsknie.

DM? öc eo., XVKILN I

^ ^
Gelegenheitskauf für
Kotel, Pensionen u. Restaurants

von Reitt - Aluminium - Casserole»»
mit ànkel und mit Stiel, in ganz
starker Ausführung, Ia Qual., nur
wegen Platzm ngel zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen. Aus
Kunst bei der Erped. d. Bl. unt. Nr. 927.

IZsrnsr Oberland Kulm S3SI m ü. IVI. Soliwsi?
koutö Illtsrlàsn-Lrisoxsr8ss-^lsirinAsn-LrûnÌA-I.U2srn. !Zàb>irÂàbabn mit O-ìinpk-

betrieb, àbr^sit 1 Ltunàs lv Nin. 5ìstourts.xs IZrisni.- lîotborn k'r. 10 «Asnsrxcl-

ubonnsn.snts, liunàrsissbillstte, (ìsssllsobàsten unà Lebulsn bsàsutsnàs I^rmiìssiKUNK.

8lilliltgx8biIIlîtte à fl. b. mà «zlllsilll llsl Agilen 8si80li iZli8xöxöböii.

^.sussorst ^enussreioks nnà rukîKS l^akrt. Ltranàiosss HoobASbirKspêcnorâMÂ mit
àsn sisKspsaüsrtsn LsrArisssn àss Lsrnsr Oksriaoàss in uomittslbarsr I^âbs (àunA-
Irau. Lionel., 12iKsr, ^instsraarkorn, ^Vsttsrkörnsr ste. eto.). ^'nvsrKlsiobliobs 1?srn-

siebt von àen VornrlbsrAsa bis ^um (Asnksrsss, àura, lìbsin nnà àsn Vo^ssso. Lsnàubsi'nàss
Lekauspisl àes !?oonsn»uk- unà -tXisàsrALlNAs^. Vor/.üAÜebss rrotsl uoà tîsstàurànt am
àbnbok Xuim. Illustrierte Prospekts Arstis àurek àis 1214Z

Ketrieb5- Direktion in Interlaken ketriebs-llkei in krien?.

Contra - Nhenmattsmus"
von Anlon Cagenard. zum Greinahos. in Rabius (Biuiduer Oberland, Schweiz). Mein Contra-
Rheumatismus" besteht aus einer Konzentration verschiedener Alpennräuler-Efsenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die heftigsten àxenschiisse, Ischias
und Gicht mit bestem Erfolge zu bekämpfen. ^ Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Zeugnisse zur Verfügung und auf Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
ich am Rücke» und an, rechten Arm arge Schmerzen geiiiten.
Aus mein Gesuch hat mir Ant. Cagenard ein Fiacon seines Mit-
iek gegeben und nach einmaliger Einreibung waren die Schmerzen
verschwunden. Besten Dank.

Rabius. iL. Februar I9IZ. Leg. Nr. 2öS

Erklärung. Gerne bescheinige ich. dasz mein Kexenschusz

Haid 24 Stunden beseitig! worden ist. Kerzlichen Dank.
Rabius. 18. März 1312. Leg. Nr. 2S5

Erklärung über das Rezept von Anl. Cagenard. Scho»
lange litt meine Tante große Schmerzen an einem Bei» und a»
dsr Küste, sodasz es ihr nichi mehr möglich war. ihre Kausge^chäfte
zu verrichten. Nach erstmaligem Gebrauch des Rezeptes von Ant.

wendete Mittel er^ mii grosziem Dank

Zeugnis. Auf Wunsch des Kerrn Ani. Cagenard gebe ich

folgende Erklärungen ab : Vor Z Iahren habe ich groke Schmerze»
gehabt in einem Bein <wurde Ischias genannt) Allerlei Rezepte
wurde» ohne Erfolg angewendet. Endlich habe ich Kerrn Ant.

brauch!, sind alle Leiden beseitigt »nd ich darf hosje». dasz äh».
°

Ra bi"us, den 18. Februar I9IZ. Leg. Nr. 2SZ

Oefsentliche Erklärung. Unierzeichnoler bescheint hiermit

bar aus deren Behandlung entlassen worde», durch die Präparate
von Kerrn Ant. Cagenard m Rabius geheilt worden ist. Indei» ich

^"Ra°bi?s, den Z°"äniar^l'z^°"°^ ^'lleg° Nr!°2S8

Erklärung. Durch die strenge Arbeit ais Landwirt und
Aeivler war ich viele Iahre den schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln, Rücken und Schenkeln uulerworsen. Als

schrecklichen Drehen und Wenden meine Schmerzen beobachte!.
gab mir ein Flacon Contra-Rheumansmus" und »ach
einmaliger Einreibung mit nur >

z der Medizin sind meine Schmerze»
^ '^Radius^W, März lSIZ, Leg. Nr. 277

Zeugnis über Contra-Rheumalismus". Insolge Ueber-
arbeiiens und Liegcns aus senchter Erde Halle ich mir ein schreck.
iiches Eiieoerreiszen zuaezoge». Nachdem mir alle ärztliche Kilse
nichts genützt, habe ich mich an Anl. Cagenard mit der Bitte
gewendet, er möchte mir ein wenig von seinem Rezepte geben.
Nach der ersten Einreibung nui diesem Präparai sind meine
Schmerzen solchermahen verschwunden, dah ich nach 14 schlaflos
oerbrachten Tagen und Nächten 48 Stunden ohne aufzuwachen
schlief. Dafür kann ich an Anlon Cagenard besten Dank aus-
spreiten und sein Präparal jedem auss wärmste empfehlen.

So mv ix, den 19. Februar I9IZ. Leg. Nr. 2S4

Kerrn Anlon Cagenard. Mil herzlichem Danke beeile mich,
Ihnen miizuiellen, dafz mein schrecklicher Kexenschusz nach zwei-
maligem Gebrauch Ihres Gontia-Rheumallsmus' gänzlich ver-

^Truns, den 18. Februar 191Z. sl227s

Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.

5àràck Nüster-

Sendung uebs! illuslr. Ka-^ talog über Lektüre, illustr.
Werke verschlossen gegen S0
Cts. in Briesm, oder Album mit
800 Miniat, Fr. 2.7S. Buch-
haudlunq l. Postfach 1»4.'.tt,
Plainpalais-Genf. I29Z

bkiten unà tikrvonsedväede, von 8pe2is.Io.r2t Dr. nieà. kuinler. ?>»oi»-
goltniinto» Weric. Wirlclied dra.ueobo.rer. äusserst lkkrrciodsr Ratgsder
uoà bester VVsßveissr ?,ur Verkütung unà Heilung von Ksnii»»- UNll
NüoIlonmsr^»-i-i'»vküpFung,Vv»vil,Iovnt»^
unis «Non »oii»tig«n gonoimvn ».oililon. Kaed tavninLnnisvnon
vou goi-altoieu unsvnLi2i>ái-om gosunlilnoiîiîvnoin liiutivn. ?iir
?r. 1.S0 iu Lrietm. krauii» vou v>. mvlj. Numlsr- liii-ivni., von? 477.
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